
Luzerner Tagblatt
und der Kantone

Ari, Schwyz, Unter- und Obwalden und Zug.

Montag, vro· 188 den 9. Juli 1860.

Druck und Verlag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.

Abomm ee Halbjahrlich franko durch die ganze Schweiz Fr. 83; bei der Expedition des Tagblattes abgeholt Fr 4.

Einrückungsgebühr: Für die zweispaltige Garmondzeile oder deren Raum 40 Ct.; für Wiederholungen pr. Zeile 7 Ct.

Getauft in Luzern. 23911) Unterzeichneter hat wieder eine frische Sen
Den 4. Juli— dung von sehr schönen großen u. kleinern Oraugen

Maria Theresia, ein Madchen des Herrn Peter Meyer, Schuster, und Citronen erhalten, welche in seinen beiden Lä—
von Ruewil. J den — Krongaß 323 und Kapellplatz 3283 —

Salefia Jakobea, ein Meege des 7 Franz Rietschi in Boswil. zu haben sind.
P Zugleich empfiehlt er seinen geehrten Gönnern

—— NMidchen des Im Anlon Vahler, Delh, von bestens die Chocolade aus der eigenen Fabrik, die

er stets in allen Sorten, ganz frisch und reell und

zu sixen, aufs Billigste herabgesetzten Preisen er
lassen kann, als:

Chocolade mit isländischem Moos für Schwind
süchtige;

Chocolade mit Salep für diejenigen, die an Wür
mern leiden;

Chocolade mit China für Fieberkranke;
feinste, halbbittere Chocolade, magenstärkend und

gegen den Durchfall.
Außer diesen Medizinal-Chocoladen hat er auch

stets vorrãthig:
Chocolade mit ächter Vanille — mit feinstem

Zimmt — und obue alles Gewürz; 7

Chocoladen Feltchen mit Vanille — mit Cacao

Butter (sehr fein und erfrischend) — und mit

gerösteten pulverisirten süßen Mandeln.
Ebenso sind bei ihm stets vorräthig:

CaceaoCafée und Eacas Pulver, zur Berei

tung eines guten, nahrhaften und magenstär—
kenden Frühstücks; dann

CacaoButter, ganz ledig, und
Cacas-Bohnen,rohundgeröstet.

Außerdem befinden sich daselbst stets verräthig
feine Liqueurs und Weine, als: Cognac, Ahxinth,
Rhum, Punch-Essenz, Helvétique, Malaga :. s. w.,
sowie verschiedene Südfrüchte, feine Confecte, Drops,
Limonade gazeuse, ital. Salami ete.

A. Mæcestramã

(Ganna &amp; BRarbara)

23723] Es wünscht Jemand eine Tavernenwirth
schaft in der Stadt Luzern oder deren Umgebung
von Stunde an oder auf Gallustag zu miethen. —

Sich zu melden bei der Expedition dieses Blattes.

2394] Verloren: Eine kleine silberne Cylinderuhr
auf der Straße vom Ebikonerwald bis zur Bier

brauerei zum Löwengarten in Luzern. Der redliche
Finder ist ersucht, den Eigenthümer bei der Exrpe—
dition dieses Blattes zu erfragen.

23872)] Z83u verkaufen: Ein eiserner Kochherd, ganz
billig; auch würden andere Gegenstände dagegen ein—
getauscht; sich anzumelden bei Gantrufer Forster.

—

23772)] In Liquidationssachen von E. Lambert und
R. Rose von Paris, wohnhaft gewesen auf dem Reuß
port bei Luzern, läßt Unterzeichneter als Kurator
am Mittwoch und Donnerstag den 11. und 12. dieß

von Morgens 9 Uhr an auf Reußport dahier unter

gerichtlicher Aufsicht versteigern:
1 Schreibtisch und 1 ovaler Tisch, beide von

Mahagoni, 4 Fauteuils mit Seidendamast, gepol
sterte Sessel und Kanapee, große Spiegel und Tab
leaux in Oel, große Vasen und Lampen, Stockuhren,
Glas-, Porzellan und FayenceGeschirr,Tischgedecke,
Holzmöbel aller Art, aufgerüstete Betten, Bettvor—
hänge von wollenem Damast, schöne Linges, worunter
viele neue Leintücher, vieles Küchengeschirr; ferner
eine Nähmaschine, Hutmacher-Werkgeschirr und
vieles Andere. Melchior Winter

in Luzern.

23708] Die löbl. Schützengesellschaften des Amtes
Luzern, welche das Amtsschießen pro 1860 zu über—

nehmen gedenken, werden hiemit höflichst ersucht,
ihre Anmeldungen ungesäumt an das Amtsschützen-
Comite in Littau eingehen zu lassen.

Das Comite.

23308] Wo ein tüchtiger Bäckergesell Arbeit sindet,
ist zu dernehmen bei der Exrpedition dieses Blattes.

2392] Bei Zaver Wollenmann in Kriens sind von

nunan Dachschindeln und Randschüeppen zu haben.
Auch wird daselbst ein Kind gegen gute Bezahlung
an die Kost genommen.

2382 Sugelaufen Ein Hund, mannsichen Ge
schlechts, mittlerer Größe, fuchsartig, mit Zeichen
22 Nr. 1210. 18600. Der Eigenthumer kann den—
selben gegen Entschädigung für Futter und Ein—
rückungsgebühr innert ð Tagen bei Unterzeichnetem
abholen, hernach wird weder Rede noch Antwort

mehr dafür gegeben. Weingartner, Wirth,
in Gisikon. —


